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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Biaxialmischer
nach den Merkmalen des Ansspruchs 1.
[0002] Ein bekannter Biaxialmischer als Zentrifugal-
mischer (DE 44 16 593 C1) umfaßt ein Mischergehäuse,
in dem ein jochförmiger Spannrahmen aus in einer Ver-
tikalebene liegenden Führungssäulen und daran ver-
schiebbar gehaltenen Spannbacken angeordnet ist,
wobei an jedem Spannbacken jeweils ein Drehteller
drehbar gehalten ist, und wobei die Drehteller gleich-
achsig und gegeneinander gerichtet sind. Die Spann-
backen und damit die Drehteller sind zum Einspannen
und zur Halterung unterschiedlicher Mischgutbehälter
mit Hilfe einer Spannvorrichtung verschiebbar.
[0003] Der Spannrahmen ist mittels eines Spannrah-
menantriebs um eine horizontale Spannrahmendreh-
achse drehbar. Zudem ist ein Drehtellerantrieb verwen-
det, der hier für einen Drehteller vom Spannrahmenan-
trieb über ein Getriebe abgeleitet ist. Der andere Dreh-
teller, der ausziehbar gestaltet ist, wird bei einem ein-
gespannten Mischgutbehälter mitgedreht. Die Spann-
vorrichtung, d. h. die gegenseitige Verstellung der Dreh-
teller ist mit Hilfe eines am Spannrahmen angeordneten
und mit diesem mitdrehenden Spannantrieb als Elektro-
motor steuerbar.
[0004] Über eine Steuereinrichtung werden die ein-
zelnen Antriebe entweder von Hand, fremdgesteuert
oder in einer Programmablauffolge beim Vorliegen be-
stimmter Ein- und Ausschaltbedingungen, die insbe-
sondere über Endschalter und Stellungsschalter vorge-
geben sind, geschaltet.
[0005] Im Mischergehäuse ist eine Tür mit einer ver-
schließbaren Türöffnung zur Einführung eines Misch-
gutbehälters angebracht. Für eine bessere Beschik-
kung ist ein Lagerbock für einen Drehteller auf einer
Ausziehvorrichtung angeordnet, mit der dieser Drehtel-
ler aus dem Türbereich des Mischergehäuses heraus-
ziehbar ist.
[0006] Die bekannte Ausziehvorrichtung für einen
Drehteller ebenso wie die Tür des Mischergehäuses
sind von Hand zu bedienen, was einen gewissen Kraft-
und Zeitaufwand erfordert mit einer nicht auszuschlie-
ßenden Gefahr von Fehlbedienungen.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es demgegenüber,
einen gattungsgemäßen Biaxialmischer so weiterzubil-
den, daß die Funktionssicherheit und der Bedienungs-
komfort erhöht werden.
[0008] Diese Aufgabe wird mit den kennzeichnenden
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Gemäß Anspruch 1 ist am Spannrahmen ein
mit diesem mitdrehender Antriebsmotor für die Auszieh-
vorrichtung angebracht. Der Antriebsmotor wird über
die ohnehin vorhandene Steureinheit durch Verwen-
dung vorhandener Bauteile oder durch einem Fach-
mann geläufige Ergänzungen angesteuert. Es erfolgt ei-
ne Vor- oder Rücklaufansteuerung entsprechend einem
Ausschub in die maximale Ausschubstellung oder ent-

sprechend einem Einzug in die Mischstellung in das Mi-
schergehäuse.
[0010] Damit wird durch den Wegfall des Handaus-
zugs und des Handeinschubs der Bedienungskomfort
erhöht. Eine Bedienperson braucht betriebsmäßig nicht
mehr in den Innenbereich des Mischers greifen, so daß
insgesamt die Sicherheit erhöht wird. Durch einen am
Spannbacken befestigten, mitdrehenden Antriebsmotor
können komplizierte, mechanische Bewegungsübertra-
gungen und mechanische Kupplungen, die bei einem
gehäusefesten Antrieb offensichtlich erforderlich wä-
ren, entfallen. Damit wird die steuerbare Ausziehvor-
richtung bei hoher Funktionssicherheit einfach und ko-
stengünstig herstellbar.
[0011] Gemäß Anspruch 2 können die Steuereinheit
und damit der Antriebsmotor für die Ausziehvorrichtung
von Hand oder in einer größeren Mischstraße mit meh-
reren Geräten auch fremdgesteuert erfolgen. Eine sol-
che Ansteuerung kann unabhängig von weiteren Misch-
programmen, beispielsweise als reine Handsteuerung
für die Ausziehvorrichtung vorgesehen werden. In Ver-
bindung mit einem automatischen, nachfolgend be-
schriebenen Mischvorgang ist eine Handschaltung über
einen Initialisierungsschalter zur Herstellung einer Pro-
gramm-Grundstellung erforderlich, wobei von Hand bei-
spielsweise zu Beginn eines Arbeitstags der Drehteller
einmal ausgefahren wird und zum Ende eines Arbeits-
tags von Hand wieder zum Verbleib im Gehäuse einge-
fahren wird.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform nach
Anspruch 3 erfolgt der Mischvorgang programmgesteu-
ert selbsttätig. In der vorbeschriebenen Grundstellung
bei einem ausgefahrenen unteren Drehteller wird ledig-
lich der Mischgutbehälter aufgesetzt und von Hand oder
fremdgesteuert der Mischvorgang mit einem Pro-
grammstartschalter gestartet. Insbesondere erfolgt da-
bei auch eine weiter unten beanspruchte automatische
Türsteuerung, die jedoch in einer einfachen Ausführung
auch von Hand vorgenommen werden kann. Der Misch-
vorgang läuft dabei nach dem Starten selbsttätig derge-
stalt ab, daß der Drehteller eingezogen und die Gehäu-
setür geschlossen wird. Zudem werden die Spannbak-
ken selbsttätig geschlossen und die Antriebsvorrichtung
für den Spannrahmen und die Drehteller für eine be-
stimmte Mischzeit selbsttätig eingeschaltet. Nach dem
anschließenden Abstoppen des Spannrahmens und
nach einer Öffnung der Spannbacken und der Gehäu-
setür wird bei geeigneter 12-Uhr-Stellung des Spann-
rahmens ein Signal für einen selbsttätigen Ausschub
des unteren Drehtellers, auf dem der Mischgutbehälter
dann wieder frei steht, gegeben. Nach Abnahme des
Mischgutbehälters ist der Biaxialmischer wieder in der
Bereitschaftsstellung für einen neuen Mischvorgang.
[0013] Als Stellungsrückmelder für die Stellung der
Ausschubvorrichtung, insbesondere in der eingezoge-
nen Mischstellung sind nach Anspruch 4 Endschalter
am Spannrahmen vorgesehen. Die Signalverbindung
der Endschalter zur gehäusefesten Steuereinrichtung

1 2



EP 0 796 652 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

erfolgt über berührungslose Übertrager, die nur in ver-
tikaler Stellung des Spannrahmens, d. h. in der 12-Uhr-
Stellung für eine Signalweitergabe gegenüberliegen.
Diese 12-Uhr-Stellung ist eine funktions- und sicher-
heitstechnische Bedingung für die Einleitung des Aus-
schubs. Als weitere Bedingung muß eine geöffnete Ge-
häusetür vorliegen, was ebenfalls durch entsprechende
Endschalter an die Steuereinheit gemeldet wird.
[0014] In einer besonders vorteilhaften Weiterbildung
nach Anspruch 5 wird der Antriebsmotor für die Aus-
ziehvorrichtung beim Erreichen der Endstellung nach
einem Einzug so geschaltet, daß nach Betätigung des
zugeordneten Endschalters noch ein zeit- oder längen-
gesteuerter Nachlauf bis zu einer formschlüssigen An-
lage der beweglichen Teile erfolgt. Beim Mischvorgang
treten in den mechanischen Teilen der Ausziehvorrich-
tung erhebliche Kräfte auf, die wegen des Nachlaufs
hier formschlüssig in den aneinanderliegenden Teilen
abgestützt werden. Ohne diesen Formschluß würden
diese Kräfte in den Stellelementen, wie beispielsweise
dem weiter unten beanspruchten Spindeltrieb und dem
Spindelantriebsmotor aufgenommen werden. Dies wür-
de zu einer Überlastung und einem schnellen Ver-
schleiß der Stellelemente führen.
[0015] Nach Anspruch 6 wird die Spannungsversor-
gung für den Antriebsmotor der Ausschubvorrichtung
über einen gehäusefesten zentralen Schleifring und na-
benseitig mitdrehende Schleifkontakte durchgeführt. Ei-
ne Anlage und Kontaktgabe ist dabei nur in der 12-Uhr-
Stellung vorgesehen, so daß in anderen Drehstellun-
gen, in denen ein Ausschub ohnehin nicht zulässig ist,
der Antriebsmotor auch bei einer Fehlsteuerung nicht
mit Spannung beaufschlagbar ist.
[0016] Grundsätzlich können als Stellelemente für die
Ausziehvorrichtung bekannte Linearverstellungen ver-
wendet werden. Nach Anspruch 7 ist eine preisgünstige
und funktionsfähige Anordnung mit einem Spindeltrieb
zwischen dem Antriebsmotor und dem Lagerbock
durchführbar.
[0017] Bei einer an sich bekannten Doppelschienen-
anordnung nach Anspruch 8 wird auch der Spindelan-
triebsmotor am Schiebeteil im Bereich unmittelbar vor
der hinteren Gehäuseinnenfläche angeordnet. Die
Spindel steht dabei frei in Ausschubrichtung vom Spin-
delantriebsmotor ab und reicht nach vorne bis nahe an
die Türinnenseite. Insbesondere ist auch die Spindel
ebenso wie der feste Schienenteil nach hinten über den
Bereich der Führungssäulen hinaus geführt.
[0018] Über die Spindel ist zudem ein Spindelrohr ge-
steckt, wobei das Spindelrohr etwa die gleiche Länge
wie die freie Spindellänge aufweist. Im eingezogenen
Zustand überdeckt somit das Spindelrohr etwa die ge-
samte freie Länge der Spindel. Zwischen Spindel und
Spindelrohr ist nur eine geringe Toleranz, beispielswei-
se mit einem Rohrinnendurchmesser von 9 mm und ei-
nem Spindelaußendurchmesser von 8,7 mm. Das Spin-
delrohr ist somit auf der Spindel nahezu spielfrei ver-
schiebbar. Für eine leichtgängige Verschiebung wird

nach Anspruch 9 ein Spindelrohr aus Kunststoff vorge-
schlagen.
[0019] An der dem Spindelantriebsmotor zugewand-
ten Endseite des Spindelrohrs ist eine relativ kurze
Spindelmutter angebracht. Damit hat der Spindeltrieb
nur geringe Reibung und ist somit leichtgängig. Das lan-
ge Spindelrohr, das fest mit dem Lagerbock verbunden
ist, führt die Spindel stabil über den gesamten Verschie-
beweg und ist zudem eine Schmutzabdeckung in der
Mischstellung im relativ stark schmutzbelasteten Mi-
scherinnenraum. In Anspruch 10 wird eine konkrete An-
ordnung des Spindelantriebsmotors und eines End-
schalters sowie eines Schaltstücks an zugeordneten
Querträgern angegeben. Insbesondere sind hierbei die
Spindel und im eingeschobenen Zustand das Spindel-
rohr durch eine Öffnung in einem Querträger zwischen
den Führungssäulen hindurchgeführt, so daß in Verbin-
dung mit der Schienenanordnung ein vorteilhaft weiter
Ausschub vor die Gehäusetür möglich wird.
[0020] Nach Anspruch 11 ist auch eine Türsteuervor-
richtung mit einem gehäusefesten Türantriebsmotor
und einer Schließmechanik vorgesehen. Die Türan-
steuerung soll auch hier bevorzugt im Rahmen eines
Programmablaufs für einen automatischen Mischvor-
gang erfolgen, insbesondere eine Türschließung nach
einem gesteuerten Einzug eines Mischgutbehälters und
eine Türöffnung vor einem gesteuerten Ausschub des
Mischgutbehälters nach abgeschlossener Mischung.
Für die Funktionssteuerung sind auch hier an geeigne-
ter Stelle Endschalter als Türstellungsmelder vorgese-
hen, die mit der Steuereinheit verbunden sind. Insbe-
sondere sind die Schaltzustände solcher Endschalter
auch in einer Sicherheitsschaltung verwendbar, so daß
beispielsweise bei geschlossener Gehäusetür die Aus-
schubansteuerung der Ausschubvorrichtung verriegelt
ist. Entsprechend ist bei einer gemeldeten offenen Ge-
häusetür die zugeordnete Endschalterstellung so in ei-
nen Sicherheitskreis gelegt, daß die Ansteuerung des
Drehantriebs für den Spannrahmen unterbrochen ist.
[0021] Eine platzgünstige Ausführung, bei der die
Verwendung einfacher Schließmechanismen möglich
ist, wird nach Anspruch 12 mit einer geteilten Gehäuse-
tür erreicht.
[0022] Mit den Ansprüchen 13 und 14 werden alter-
native Ausführungen einer Schließmechanik mit einer
geschlossenen Schlaufe oder mit Zahnstangen ange-
geben. Beide Alternativen sind einfach und preiswert
bei guter Funktion herstellbar. Als Antriebsbänder kön-
nen an sich bekannte Elemente, wie Antriebsketten,
Zahnriemen, Keilriemen oder ähnliches verwendet wer-
den.
[0023] Besonders vorteilhaft wird nach Anspruch 15
eine solche Schließmechanik oben, vor der vorderen
Gehäusewand, d. h. außerhalb des schmutzbelasteten
Mischraums angebracht und ggf. mit einer Blende ab-
gedeckt. Damit ist eine solche Schließmechanik weitge-
hend schmutz- und wartungsfrei.
[0024] Anhand einer Zeichnung werden Ausfüh-
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rungsbeispiele der Erfindung mit weiteren Einzelheiten,
Merkmalen und Vorteilen näher erläutert.
[0025] Es zeigen:

Fig. 1 einen Vertikalschnitt durch einen Biaxialmi-
scher in Seitenansicht,

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht eines
Drehtellerauszugs im eingeschobenen Zu-
stand,

Fig. 3 einen Drehtellerauszug nach Fig. 2 im aus-
geschobenen Zustand,

Fig. 4 eine vergrößerte Darstellung einer Schnit-
tansicht entlang der Linie A-A aus Fig. 2,

Fig. 5 eine schematische Rückansicht des Biaxi-
almischers nach Fig. 1 bei abgenommener
Rückwand mit einer zusätzlichen vergrö-
ßerten Darstellung eines Bereichs eines
Verriegelungsbolzens,

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht des Biaxial-
mischergehäuses mit automatischer Tür-
steuereinrichtung, und

Fig. 7 eine schematische Darstellung einer ande-
ren Ausführungsform einer Türsteuerein-
richtung.

[0026] In Fig. 1 ist ein Biaxialmischer 1 dargestellt mit
einem Mischergehäuse 2, von dem im wesentlichen die
Außenkonturen dargestellt sind und in dessen Frontsei-
te eine Schiebetür 3 eingesetzt ist.
[0027] Ein jochförmiger Spannrahmen 4 besteht aus
in einer Vertikalebene liegenden Führungssäulen 5 und
daran verschiebbaren Spannbacken 6, 7, die ihrerseits
aus einem Lagerbock 8, 9 für einen Drehteller 10, 11
und einem Schiebeteil 12, 13 bestehen. Die Drehteller
10, 11 sind gleichachsig gegeneinander gerichtet und
tragen jeweils eine Gummiauflage 14 als Antirutschauf-
lage für einen Mischgutbehälter 15, der zwischen den
Drehtellern 10, 11 einspannbar ist.
[0028] Die entsprechende Spannvorrichtung für die
Drehteller 10, 11 umfaßt einen Spindeltrieb, der mit ei-
ner Spindel 16 und jeweils gegenläufigen Gewindeab-
schnitten in die Spannbacken 6, 7 eingreift. Am Spann-
rahmen 4 und mit diesem mitdrehend ist ein Spannan-
trieb 17 als Elektromotor angeordnet, dessen Abtriebs-
welle 18 mit dem unteren Ende der Spindel 16 drehver-
bunden ist.
[0029] Der Spannrahmenantrieb zur Drehung des
Spannrahmens 4 erfolgt über einen Spannrahmenan-
triebsmotor 20, über nachgeschaltete Keilriemenschei-
ben 21, 22, 23 und eine zentrale, horizontal gerichtete
Spannrahmenantriebswelle 24, mit der die Mitte des
Spannrahmens 4 drehverbunden ist.

[0030] Der Drehtellerantrieb ist vom Spannrahmen-
antrieb abgeleitet über ein ortsfestes, koaxial zur
Spannrahmenantriebswelle 24 liegendes Kegelrad 25
und eine dazu senkrecht stehende Keilwelle 26 mit ei-
nem darauf verschiebbaren und mit dem Spannbacken
7 verbundenen Zahnriemenrad 27. Dieses ist mit einem
Zahnriemen 28 mit einem am Drehteller 11 koaxial an-
gebrachten weiteren Zahnriemenrad 29 verbunden. Bei
einer Drehung des Spannrahmens 4 wird somit davon
abgeleitet auch der Drehteller 11 um eine senkrecht da-
zu stehende Achse angetrieben und diese Drehung
durch einen eingespannten Mischgutbehälter 15 auf
den anderen Drehteller 10 übertragen.
[0031] In Fig. 1 ist die Stellung des Spannrahmens 4
in seiner vertikalen 12-Uhr-Stellung als Grundstellung
dargestellt, bei der der Drehteller 11 in der oberen Po-
sition liegt. Dieser Drehteller 11 ist zweiteilig aus einem
ersten, dem Mischgutbehälter 15 zugekehrten Drehtel-
lerteil 30 und einem zweiten gegenüberliegenden Dreh-
tellerteil 31 als Trägerteil für den ersten Drehtellerteil 30
hergestellt. Der erste Drehtellerteil 30 und der zweite
Drehtellerteil 31 liegen in einem Abstand zueinander
und sind durch Druckfedern 32 miteinander verbunden.
[0032] Am ersten Drehtellerteil 30 ist ein zentraler,
senkrecht stehender Stößel 33 angebracht, der durch
eine zentrale Bohrung am zweiten Drehtellerteil 31 und
das entsprechende Drehlager nach oben durchragt. Am
Spannbacken 7 ist im Bereich des Stößels 33 ein von
diesem betätigbarer Endschalter 34 angebracht.
[0033] Die Signalverbindung zwischen dem End-
schalter 34 und einer gehäusefesten Steuereinheit 35
erfolgt über eine bewegbare Kabelverbindung 36 zu ei-
nem zweiteiligen Induktivschalter 37, dessen mit dem
Spannrahmen 4 mitdrehender, jedoch mit dem Spann-
backen 7 nicht verschiebbarer Schalterteil 38 einem ge-
häusefesten Schalterteil 39 dann gegenüberliegt, wenn
die 12-Uhr-Stellung als Grundstellung vom Spannrah-
men 4 eingenommen ist. Der Schalterteil 39 ist über ei-
ne Kabelverbindung 40 mit der Steuereinheit 35 verbun-
den.
[0034] Der elektrische Anschluß des mitdrehenden
Spannantriebs 17 erfolgt über eine Kabelverbindung 41
zu zwei an der Nabe des Spannrahmens 4 angebrach-
ten und mitdrehenden Schleifkontakten 42, die auf ei-
nem gehäusefesten Schleifring 43 gleiten. Der Schleif-
ring weist an seiner Umfangsfläche nur zwei getrennte
stromleitende Anschlußbereiche 44 auf, wobei die
Schleifkontakte 42 nur in der 12-Uhr-Stellung des
Spannrahmens 4 an den Anschlußbereichen 44 anlie-
gen.
[0035] In Verbindung mit Fig. 5 wird eine Verriege-
lungsvorrichtung 45 für die 12-Uhr-Stellung des Spann-
rahmens 4 näher erläutert. Dazu ist über einen Elektro-
magneten 46 gehäusefest ein steuerbarer, federbela-
steter Verriegelungsbolzen 47 angebracht. Am drehba-
ren Spannrahmen ist gegenüberliegend eine Verriege-
lungsausnehmung 48 vorgesehen mit in Drehrichtung
ansteigenden, davorliegenden Auflauframpen 49. Die
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Verriegelungsausnehmung 48 und der Verriegelungs-
bolzen 47 liegen in der 12-Uhr-Stellung gegenüber. Bei
stromlosem Elektromagneten 46 greift der Verriege-
lungsbolzen 47 in die Verriegelungsausnehmung 48
ein, wie dies in der vergrößerten schematischen Drauf-
sicht im oberen Teil der Fig. 5 dargestellt ist.
[0036] In Verbindung mit einer gesteuerten selbsttä-
tigen Rückführung des Spannrahmens 4 in die 12-Uhr-
Stellung ist weiter ein zweiteiliger Induktivschalter vor-
gesehen, dessen erster Schalterteil 50 als Spulenteil
am Gehäuse und zugeordnet an der Riemenscheibe 23
der zweite Schalterteil 51 als metallisches Schaltstück
angeordnet sind. In der 12-Uhr-Stellung des Spannrah-
mens 4 liegt das Schaltstück 51 um 90° in Drehrichtung
vor dem gehäusefesten ersten Schalterteil 50, wie dies
in Fig. 5 dargestellt ist.
[0037] Der Elektromagnet 46 und der erste Schalter-
teil 50 sind mit der Steuereinheit elektrisch verbunden.
Ebenso sind die Stromanschlußbereiche 44 am Schleif-
ring 43 mit einer Spannungsversorgung verbunden. Die
entsprechenden Kabelverbindungen sind der Über-
sichtlichkeit halber nicht dargestellt.
[0038] Anhand der Fig. 1 bis 4 wird ein selbsttätig in
Abhängigkeit vom Mischvorgangs arbeitender Drehtel-
lerauszug für den in der 12-Uhr-Stellung unteren Dreh-
teller 10 näher erläutert. Der untere Lagerbock 8 und
das untere Schiebeteil 12 sind über eine Ausziehvor-
richtung 52 miteinander verbunden. Die Ausziehvorrich-
tung 52 besteht aus zwei beidseitig am Lagerbock 8 und
am Schiebeteil 12 angeordnete Doppelschienen 53, 54.
[0039] Die Doppelschienen bestehen jeweils aus ei-
nem ersten, festen Schienenteil als T-Schiene 56, wobei
der freie T-Schenkel eine zur Seite abstehende Schlit-
tenführung 57 bildet und aus einem daran verschiebba-
ren zweiten Schienenteil als eine die T-Schiene von der
Seite her übergreifende U-Schiene 58.
[0040] Als Führungselemente sind im hinteren Be-
reich der U-Schiene vier drehbar gelagerte Rollen 59
angebracht, von denen jeweils zwei nebeneinanderlie-
gend von oben und zwei nebeneinanderliegend von un-
ten an der Schlittenführung 57 anliegen. Im vorderen
Bereich der U-Schiene sind zusätzlich zwei drehbar ge-
lagerte Rollen 60 angebracht, die von oben an der
Schlittenführung 57 bei einem weitgehend eingescho-
benen Zustand der U-Schiene 58 anliegen.
[0041] Die Führungssäulen 5 liegen wegen der hori-
zontalen Ausdehnung der Spannrahmennabe 63, die,
wie aus Fig. 1 ersichtlich, eine Reihe von Bauteilen ent-
hält, in einem Abstand zur Innenfläche 64 der Gehäu-
serückwand. Die T-Schienen 56 reichen mit ihrem hin-
teren Endbereich vorbei am Schiebeteil 12 und mit die-
sem verbunden bis nahe an die Innenfläche 64 heran
und mit ihrem vorderen Endbereich bis nahe an die Tü-
rinnenseite 65. Die U-Schiene 58 ist mit ihrem hinteren
Endbereich und den Rollen 59 jeweils über den hinteren
Endbereich der T-Schiene 56 im eingeschobenen Zu-
stand des Drehtellers 10 schiebbar. Dadurch steht auch
die Länge des Abstands zwischen der Innenfläche 64

und den Führungssäulen 5 an der U-Schiene 58 für ei-
nen weiten Auszug des Drehtellers 10 über die Türin-
nenseite heraus zur Verfügung.
[0042] Die beiden verschiebbaren U-Schienen 58
sind am Lagerbock befestigt und zudem über einen
Querträger 66 miteinander verbunden, der im einge-
schobenen Zustand vor dem Schiebeteil 12 verläuft.
Zwischen den Führungssäulen 5 am Schiebeteil 12 liegt
ein Querträger 61.
[0043] In Auszugsrichtung der U-Schienen 58 verläuft
zudem eine Spindel 75 in einem Spindelrohr 76. Die
Spindel ragt in einen Spindelantriebsmotor 77 als Elek-
tromotor und ist damit gesteuert drehangetrieben.
[0044] Der Spindelantriebsmotor 77 liegt unmittelbar
vor der hinteren Innenfläche 64, so daß auch die Spindel
75 möglichst weit mit ihrem freien Bereich an die Innen-
fläche 64 heranreicht, insbesondere erstreckt sie sich
über den Bereich der Führungssäulen 5 hinaus nach
hinten entsprechend den T-Schienen 56. Zudem ver-
läuft die Spindel 75 frei nach vorne abstehend bis in die
Nähe der Türinnenseite 65.
[0045] Über die Spindel 75 ist mit geringer Toleranz
ein Spindelrohr 76 geschoben, das in seiner Länge etwa
der freien Länge der Spindel 75 entspricht. Am rückwär-
tigen Ende des Spindelrohrs 76, das dem Spindelan-
triebsmotor 77 zugekehrt ist, liegt eine relativ kurze
Spindelmutter 78, die in das Gewinde der Spindel 75
eingreift. Im eingefahrenen Zustand des Drehtellers 10
entsprechend Fig. 2 befindet sich die Spindelmutter 78
dann unmittelbar vor dem Spindelantriebsmotor 77, wo-
bei sie dazu durch eine Öffnung 79 durch den Querträ-
ger 61 durchsteht.
[0046] Entsprechend der Stromversorgung des
Spannantriebmotors 17 wird auch der Spindelantriebs-
motor 77 über eine Kabelverbindung 80 mit Schleifkon-
takten 81 verbunden, die auf dem gehäusefesten
Schleifring 43 gleiten. Die Schleifkontakte 81 liegen
auch hierbei nur in der 12-Uhr-Stellung des Spannrah-
mens an zugeordneten Anschlußbereichen 82 an, so
daß nur in dieser Stellung eine Stromübertragung zum
Spindelantriebsmotor 77 möglich ist (der Übersichtlich-
keit halber ist der Stromanschluß für den Spindelan-
triebsmotor 77 in den Fig. 2 und 3 nicht eingezeichnet).
[0047] Zur Erkennung der eingefahrenen Stellung ge-
mäß Fig. 2 ist ein Endschalter 83 vorgesehen (in Fig. 1
nicht eingezeichnet), der am Querträger 61 angebracht
ist. Ein zugeordnetes, beim Auszug verschiebbares
Schaltstück 84 mit einer Justierschraube ist mit dem
Querträger 26 verbunden und liegt im eingeschobenen
Zustand am Endschalter 83 an.
[0048] Ähnlich der Anordnung des Induktivschalters
50, 51 in der Steuerleitung für die selbsttätige Rückfüh-
rung des Spannrahmens 4 in die 12-Uhr-Stellung ist hier
ebenfalls eine Induktivschalteranordnung dem End-
schalter 83 nachgeordnet (in Fig. 2 eingezeichnet): der
Endschalter 83 ist über eine Kabelverbindung 85 mit ei-
nem ersten mitdrehenden Schalterteil 86 an der Spann-
rahmennabe 63 verbunden. In der 12-Uhr-Stellung
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steht das erste Schalterteil 86 einem ortsfest ange-
brachten zweiten Schalterteil 87 des Induktivschalters
gegenüber, so daß nur in dieser 12-Uhr-Stellung die
Schalterstellung des Endschalters 83 abfragbar ist. Der
zweite Schalterteil 87 ist über eine Leitung 88 mit der
Steuereinheit 35 verbunden.
[0049] Aus Fig. 6 ist ersichtlich, daß der Grundaufbau
des Mischergehäuses 2 in einer Seitenansicht C-förmig
ist, wobei die Gehäuserückwand 67, der Gehäusebo-
den 68 und die Gehäusedeckenwand 69 aus tragenden
Elementen besteht, insbesondere Trägerteile enthält,
an denen die auftretenden großen Kräfte abgestützt
sind. Der C-förmige Grundaufbau ist strichliert einge-
zeichnet. Für einen Einsatz in Mischstraßen können die
Seiten- und Frontflächen offen sein. An den Gehäuse-
seiten sind hier für ein Einzelgerät Blechwände 70, 71
angebracht und es ist ein Gehäusedeckel 72 aufge-
setzt. Zudem ist an der Frontseite eine zweiteilige Glas-
schiebetür 73 eingesetzt. An der Frontseite sind gut zu-
gänglich Bedienelemente 74 und Kontrolleuchten ange-
ordnet.
[0050] Auch das Öffnen und Schließen der Glas-
schiebetür 73 erfolgt hier handgesteuert und/oder
selbsttätig in Abhängigkeit vom Mischvorgang über eine
Türsteuervorrichtung 89. Diese besteht in Fig. 6 aus ei-
nem Antriebsband 90, das endlos über den Türteilen 91,
92 an seitlichen Rollen 93, 94 umläuft. Die Rollen 93,
94 und das Antriebsband 90 sind lediglich schematisch
eingezeichnet und liegen vor der Blechwand 71, d. h.
nicht im schmutzbelasteten Innenraum des Mischers.
[0051] Eine Rolle 94 ist über einen Türantriebsmotor
95 gesteuert drehangetrieben. Das rechte Türteil 91 ist
mit seinem linken Bereich mit dem oberen Teil der An-
triebsbandschlaufe und entsprechend ist das linke Tür-
teil 92 mit dem unteren Teil der Antriebsbandschlaufe
verbunden.
[0052] Das Antriebsband 90 ist hier lediglich schema-
tisch dargestellt und kann konkret als Antriebskette,
Keilriemen, Zahnriemen, etc. ausgebildet sein. Zudem
ist ein Endschalter 96 vorgesehen, der die Offenstellung
der Türteile 91, 92 an die Steuerung 35 meldet.
[0053] In Fig. 7 ist eine alternative Mechanik für die
Türsteuervorrichtung 89 schematisch dargestellt. Die
beiden Türteile 91, 92 weisen hier zur Mitte vorstehende
Zahnstangen 97, 98 auf, die überlappend mit einem
zentralen Zahnrad 99 kämmen. Dabei läuft die Zahn-
stange 97 des linken Türteils 92 an der Oberseite des
Zahnrads 99 und entsprechend die Zahnstange 98 des
rechten Türteils 91 an der Unterseite des Zahnrads 99.
Auch hier liegen die Zahnstangen 97, 98 und das Zahn-
rad 99 gegen Verschmutzung geschützt vor der Blech-
wand 71 (strichliert eingezeichnet) an der Außenseite
des Mischers. Im Betriebsfall ist diese Anordnung eben-
so wie die Anordnung in Fig. 6 mit einer Blende abge-
deckt.
[0054] Das Zahnrad 99 läuft auf einer Welle 100, die
in den Innenbereich des Mischers durchsteht und an der
ein weiteres Antriebsrad 101 angebracht ist. Dieses

wird mit Hilfe eines Bandantriebs 102 (Antriebskette,
Keilriemen, Zahnriemen, etc.) durch einen seitlich im
Mischergehäuse 2 angebrachten Türantriebsmotor 95
entsprechend Fig. 6 gesteuert drehangetrieben. Auch
hier ist entsprechend ein Endschalter 96 für die Offen-
stellungsmeldung vorgesehen.
[0055] Die dargestellte Anordnung hat folgende
Funktion:
[0056] Die Ausgangs- und Grundstellung ist durch
Betätigung eines Initialisierungstasters 103 herzustel-
len. Dadurch werden in der 12-Uhr-Stellung des Spann-
rahmens 4 die Türsteuervorrichtung 89 zur Öffnung der
Glasschiebetür 73 und anschließend der Spindelan-
triebsmotor 77 zum Ausfahren des Drehtellers 10 ange-
steuert. Damit wird die Grund- und Ausgangsstellung
beispielsweise zu Beginn eines Arbeitstages eingestellt
mit einem Spannrahmen 4 in der 12-Uhr-Stellung (ver-
riegelt), geöffneter Glasschiebetür 73 und ausgefahre-
nem Drehteller 10.
[0057] Zur Durchführung eines Mischvorgangs wer-
den nun ein Mischgutbehälter auf den Drehteller 10 auf-
gesetzt und ein Mischtaster 104 betätigt, worauf der ge-
samte Vorgang völlig automatisiert und selbsttätig ab-
läuft.
[0058] Über den Türendschalter 96 erhält die Steue-
rung 35 die Information einer geöffneten Tür und über
den Endschalter 83 die Information eines ausgefahre-
nen Drehtellers 10, so daß nach der Handbetätigung
des Mischtasters das Einfahren des Drehtellers 10 und
eine anschließende Türschließung gestartet werden.
Da der Spannrahmen 4 in der 12-Uhr-Stellung steht, ist
die Stromzuführung durch die gegenüberliegenden
Kontakte 81, 82 möglich. Der Spindelantriebsmotor 77
wird so lange angetrieben, bis der Endschalter 83 schal-
tet und damit die Information eines eingefahrenen Dreh-
tellers an die Steuerung 35 weitergibt, wodurch die An-
steuerung des Spindelantriebsmotors nach einem vor-
gegebenen Nachlauf unterbrochen wird. Die Weiterga-
be der Endschalterstellung ist über den Induktivschalter
86, 87 in der 12-Uhr-Stellung möglich.
[0059] Zugleich wird nun der Türantriebsmotor 95 in
Schließrichtung der Türteile 91, 92 angesteuert. Dies
kann über eine vorgegebene Laufzeit erfolgen, oder bis
ein weiterer Endschalter für die Türgeschlossenstellung
diesen Zustand meldet.
[0060] Nun wird weiter selbsttätig bei diesen Bedin-
gungen der Spannmotor 17 über die Steuereinheit 35
angesteuert und über den Schleifring 43 und die Schleif-
kontakte 42 in der 12-Uhr-Stellung mit Spannung ver-
sorgt, wodurch die Drehteller 10, 11 gegeneinander be-
wegt werden.
[0061] Bei einem Kontakt des oberen Drehtellerteils
30 mit dem Deckel des Mischgutbehälters 15 werden
die Druckfedern 32 wirksam und bei einer bestimmten
Einspannkraft wird der Endschalter 34 über den Stößel
33 betätigt, wobei der Spannmotor 17 nach geringem
Nachlauf ausgeschaltet wird.
[0062] Zugleich wird der Elektromagnet 46 aktiviert
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und dadurch der Verriegelungsbolzen 47 aus der Ver-
riegelungsausnehmung 48 zurückgezogen, wodurch
der Spannrahmen 4 für eine Drehbewegung freigege-
ben ist.
[0063] Mit dieser Freigabe wird über die Steuereinheit
der Antriebsmotor 20 eingeschaltet und der Spannrah-
men 4 sowie die Drehteller 10, 11 werden in Drehbewe-
gung versetzt.
[0064] Nach Ablauf einer eingestellten Mischzeit wird
der mit hoher Drehzahl laufende Antriebsmotor 20 ab-
geschaltet und der Spannrahmen wird im Leerlauf et-
was abgebremst. Anschließend wird über die Steuer-
einheit 35 der Antriebsmotor 20 mit einer wesentlich
langsameren Drehzahl wieder eingeschaltet. Zugleich
wird der Induktivschalter 50, 51 aktiviert und scharfge-
schaltet. Beim Vorbeigang des Schaltstücks 51 an der
Keilriemenscheibe 23 am gehäusefesten ersten Schal-
terteil 50 bei einem Drehwinkel 90° vor der 12-Uhr-Stel-
lung wird über die Steuereinheit 35 der Elektromagnet
46 stromlos geschaltet, wodurch der Verriegelungsbol-
zen 47 durch seine Federbelastung in Richtung auf den
Spannrahmen 4 bewegt wird. Kurz vor Erreichen der
12-Uhr-Stellung läuft der Verriegelungsbolzen auf die in
Drehrichtung liegende Auflauframpe 49 und rastet an-
schließend in die Verriegelungsausnehmung 48 ein,
wobei zusätzlich der Antriebsmotor 20 stromlos ge-
schaltet wird. Damit ist der Mischvorgang beendet und
der Spannrahmen wieder selbsttätig in der 12-Uhr-Stel-
lung verriegelt.
[0065] Anschließend wird über die Steuereinheit 35
der Spannantrieb 17 mit umgekehrter Drehrichtung an-
gesteuert, wodurch die Drehteller 10, 11 selbsttätig aus-
einanderfahren und die Einspannung des Mischgutbe-
hälters wieder freigegeben wird.
[0066] Von der Steuereinheit 35 wird nun bei diesen
Bedingungen selbsttätig die Türsteuervorrichtung 89 in
Öffnungsrichtung der Türteile 91, 92 angesteuert, so-
lange bis der Endschalter 96 die Offenstellung der Tür-
teile 91, 92 an die Steuereinheit 35 meldet. Nun folgt
eine Ansteuerung des Spindelantriebsmotors zeitge-
steuert, wodurch der Drehteller 10 ausgefahren wird.
Mit der Abnahme des Mischgutbehälters vom Drehteller
10 ist der gesamte Programmablauf beendet und die
Grund- und Ausgangsstellung für einen neuen Misch-
vorgang ist wieder hergestellt. Um den Drehteller 10 ein-
zufahren und das Gerät zu schließen ohne Auslösung
eines Mischvorgangs beispielsweise am Ende eines Ar-
beitstages kann der Initialisierungstaster mit umgekehr-
ter Funktion wieder betätigt werden.

Patentansprüche

1. Biaxialmischer,

mit einem Mischergehäuse (2),

mit einem jochförmigen Spannrahmen (4) aus

in einer Vertikalebene liegenden Führungssäu-
len (5) und daran verschiebbar gehaltenen
Spannbacken (6, 7),

mit jeweils einem Drehteller (10, 11) an jedem
Spannbacken (6, 7), wobei die Drehteller (10,
11) gleichachsig und gegeneinander gerichtet
sind,

mit einer Spannvorrichtung zur Verschiebung
der Spannbacken (6, 7) und damit der Drehtel-
ler (10, 11) zum Einspannen und zur Halterung
unterschiedlicher Mischgutbehälter (15) zwi-
schen den Drehtellern (10, 11),

mit einem Spannrahmenantrieb zur Drehung
des Spannrahmens (4) um eine in seinem mitt-
leren Bereich angeordnete, horizontale Spann-
rahmen-Drehachse,

mit einem Drehtellerantrieb zum Antrieb wenig-
stens eines der Drehteller (10, 11) um eine zur
Spannrahmen-Drehachse senkrechte Drehtel-
lerachse,

mit einem steuerbaren, am Spannrahmen (4)
angeordneten und mit diesem mitdrehenden
Spannantrieb (17) als Elektromotor für die
Spannvorrichtung,

mit einer Steuereinrichtung (35), für die Ein-
und Ausschaltung des Spannrahmenantriebs
und des Drehtellerantriebs sowie des Spann-
antriebs (17), die beim Vorliegen bestimmter
Ein- und Ausschaltbedingungen schaltet,

mit einer Tür [3, 73] im Mischergehäuse (2) mit
einer verschließbaren Türöffnung als Einführ-
öffnung für einen Mischgutbehälter (15),

wobei in der 12-Uhr-Stellung entsprechend ei-
ner vertikalen Stellung des Spannrahmens (4)
der untere Spannbacken (6) aus einem Lager-
bock (8) für den Drehteller (10) und einem
Schiebeteil (12) für die verschiebbare Halte-
rung an den Führungssäulen (5) besteht und
der Lagerbock (8) und das Schiebeteil (12)
durch eine Ausziehvorrichtung (52) als Drehtel-
lerauszug verbunden sind, mit der der untere
Lagerbock (8) mit Drehteller (10) aus dem Tür-
bereich des Mischergehäuses (2) herauszieh-
bar ist,

dadurch gekennzeichnet,
daß am Spannrahmen (4) ein mit dem Spannrah-
men mitdrehender Antriebsmotor (77) für die Aus-
ziehvorrichtung angebracht ist, der über die Steu-
ereinheit (35) für einen bestimmten Vor- oder Rück-
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lauf entsprechend einem Ausschub des Drehtellers
(10) in die maximale Ausschubstellung oder ent-
sprechend einem Einzug des Drehtellers (10) in die
Mischstellung in das Mischergehäuse (2) ange-
steuert wird.

2. Biaxialmischer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Schaltsignal für die Steuerein-
heit (35) zur Ansteuerung des Antriebsmotors (77)
durch einen Taster (103, 104) von Hand oder fremd-
gesteuert erfolgt.

3. Biaxialmischer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Schaltsignal für die Steuerein-
heit (35) zur Ansteuerung des Antriebsmotors (77)
in einem Programmablauf für einen automatischen
Mischvorgang erfolgt, wobei ein Programmstart für
einen selbsttätigen Einzug des Drehtellers (10) ge-
geben wird und nach einem Abstoppen des Spann-
rahmens (4) nach erfolgter Mischung und einer Öff-
nung der Spannbacken (6, 7) und der Gehäusetür
(73) ein Signal für einen Ausschub des Drehtellers
(10) gegeben wird.

4. Biaxialmischer nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

daß zur selbsttätigen Abschaltung des An-
triebsmotors (77) in der maximalen Ausschub-
und/oder in der eingezogenen Mischstellung
ein zugeordneter Endschalter vorgesehen ist,
und

daß die Signalverbindung zwischen dem mit
dem Spannrahmen (4) mitdrehenden End-
schalter (83) und der am Gehäuse (2) ortsfe-
sten Steuereinheit (35) durch einen berüh-
rungslos arbeitenden, zweiteiligen Übertrager,
insbesondere einen Induktivschalter erfolgt,
von dem ein Teil (87) am Gehäuse (2) und der
zweite Teil (86) am Spannrahmen (4) so ange-
ordnet sind, daß sie bei vertikaler Stellung des
Spannrahmens (4) in der 12-Uhr-Stellung als
Grundstellung für eine Signalgabe gegenüber-
liegen.

5. Biaxialmischer nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß nach der Schaltung des Endschal-
ters der Antriebsmotor (77) mit einem zeit- oder län-
gengesteuerten Nachlauf für eine formschlüssige
Anlage in der Ausziehvorrichtung abgeschaltet
wird.

6. Biaxialmischer nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

daß die elektrische Verbindung vom Antriebs-
motor (77) zu einem gehäusefesten Span-

nungsanschluß über einen zur Spannrahmen-
Drehachse koaxialen und gehäusefesten
Schleifring (43) aus nichtleitendem Material er-
folgt, der an seiner Umfangsfläche zwei ge-
trennte, stromleitende Anschlußbereiche (82)
des Stromkreises aufweist, und

daß an der drehbaren Nabe (63) des Spann-
rahmens (4) zwei Schleifkontakte (81), insbe-
sondere federbelastete Kohlekontakte ange-
ordnet sind, die auf dem Schleifring (43) bei ei-
ner Drehung des Spannrahmens (4) gleiten
und die nur in der Grundstellung bzw. 12-Uhr-
Stellung des Spannrahmens (4) an den strom-
leitenden Anschlußbereichen (82) des Schleif-
rings (43) anliegen.

7. Biaxialmischer nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß das Stellelement
zwischen dem Antriebsmotor (77) und dem Lager-
bock (8) ein Spindeltrieb (75, 76, 77, 78) ist.

8. Biaxialmischer nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet,

daß die Ausziehvorrichtung (52) aus zwei beid-
seitig am Lagerbock (8) und dem Schiebeteil
(12) angeordneten, auf die Einführöffnung ge-
richteten Führungsschienen besteht,

daß jede Führungsschiene als Doppelschiene
(53, 54) ausgeführt ist mit einem ersten festen
Schienenteil (56), der mit dem Schiebeteil (12)
verbunden ist und einem zweiten Schienenteil
(58), der mit dem Lagerbock (8) verbunden ist,

daß der erste Schienenteil (56) und der zweite
Schienenteil (58) gegeneinander verschiebbar
sind,

daß die Führungssäulen (5) wegen der hori-
zontalen Ausdehnung der Spannrahmennabe
(63) und wegen darin ggf. enthaltener weiterer
Antriebsteile in einem Abstand zur Innenfläche
(64) der Gehäuserückwand liegen, und der er-
ste feste Schienenteil (56) mit einem hinteren
Endbereich am Schiebeteil (12) vorbei in die-
sen Abstand bis nahe an die Innenfläche (64),
und mit einem vorderen Endbereich bis nahe
an die Türinnenseite (65) reicht,

daß der zweite Schienenteil (58) im eingescho-
benen Zustand des unteren Drehtellers (10) mit
Führungselementen (59) bis über den hinteren
Endbereich des ersten Schienenteils (56)
schiebbar ist,

daß auch der Spindelantriebsmotor (77) am
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Schiebeteil (12) im Bereich unmittelbar vor der
Innenfläche (64) angeordnet ist und die Spindel
(75) des Spindeltriebs frei vom Spindelan-
triebsmotor (77) abstehend bis nahe an die Tü-
rinnenseite (65) reicht,

daß über die Spindel (75) ein Spindelrohr (76)
mit geringer Toleranz und etwa gleicher Länge
gesteckt ist, an dem an der dem Spindelan-
triebsmotor (77) zugewandten Endseite eine
Spindelmutter (78) angeordnet ist, die in die
Spindel (75) eingreift, und

daß das Spindelrohr (76) mit dem Lagerbock
(8) verbunden ist.

9. Biaxialmischer nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Spindelrohr (76) aus Kunststoff
hergestellt ist.

10. Biaxialmischer nach Anspruch 8 oder Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,

daß am Schiebeteil (12) zwischen den Füh-
rungssäulen (5) ein Querträger (61) verläuft, an
dessen vorderer Seite der Endschalter (83) an-
geordnet ist und an dessen Rückseite der Spin-
delantriebsmotor (77) befestigt ist, wobei zum
Durchgang der Spindel (75) und des Spindel-
rohrs (76) eine Öffnung (79) im Querträger (61)
enthalten ist, und

daß die beiden zweiten Schienenteile (58) mit
wenigstens einem Querträger (66) verbunden
sind, der im eingeschobenen Zustand vor dem
Bereich des Schiebeteils (12) verläuft, und an
dem ein Schaltstück (84) mit Justierschraube
für den Endschalter (83) angeordnet ist.

11. Biaxialmischer nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

daß eine Türsteuervorrichtung (89) mit einem
ortsfest angeordneten Türantriebsmotor (95)
und einer Schließmechanik vorgesehen ist,
wobei der Türantriebsmotor (95) über die Steu-
ereinheit (35) für das Verfahren in eine Offen-
oder Schließstellung angesteuert wird,

daß das Schaltsignal für die Steuereinheit (35)
zur Ansteuerung des Türantriebsmotors (95) in
die Schließstellung durch einen Taster (103,
104) von Hand erfolgt, und/oder

daß das Schaltsignal für die Steuereinheit (35)
zur Ansteuerung des Türantriebsmotors (35) in
die Offenstellung in einem Programmablauf für
einen automatischen Mischvorgang erfolgt,

und

daß wenigstens eine Türendstellung durch ei-
nen Endschalter (96) an die Steuereinheit (35)
zur Abschaltung gemeldet wird.

12. Biaxialmischer nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Gehäusetür (73) in der Mit-
te geteilt ist und aus zwei gegeneinander verschieb-
baren Türteilen (91, 92) besteht.

13. Biaxialmischer nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet,

daß die Schließmechanik aus einem an jeweils
seitlichen Rollen (93, 94) in einer geschlosse-
nen Schlaufe umlaufenden Antriebsband be-
steht, wobei wenigstens eine Rolle (94) mit
dem Türantriebsmotor (95) drehverbunden ist,
und

daß ein mittlerer Bereich eines Türteils (91) mit
dem oberen Teil der Schlaufe und ein mittlerer
Bereich des anderen Türteils (92) mit dem un-
teren Teil der Schlaufe verbunden ist.

14. Biaxialmischer nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet,

daß die Schließmechanik ein zentrales Zahn-
rad (99) umfaßt, das mit dem Türantriebsmotor
(95) drehverbunden ist, und

daß an den Türteilen (91, 92) jeweils horizontal
in Verschieberichtung verlaufende und über-
lappende Zahnstangen (97, 98) angebracht
sind, von denen eine oben und die andere un-
ten am Zahnrad (99) eingreift.

15. Biaxialmischer nach Anspruch 13 oder Anspruch
14, dadurch gekennzeichnet, daß die Schließme-
chanik vor der Gehäusewand (71) außerhalb des
Mischraums angebracht ist und der Türantriebsmo-
tor (95) mit der Drehverbindung zu der Rolle (94)
bzw. zum Zahnrad (99) hinter der Gehäusewand
(71) liegt.

Claims

1. Biaxial mixer,

having a mixer housing (2),

having a yoke-shaped clamping frame (4) com-
prising guide columns (5) lying in a vertical
plane and clamping jaws (6, 7) held displacea-
bly thereon,
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having a respective rotary table (10, 11) on
each clamping jaw (6, 7), the rotary tables (10,
11) being coaxial and directed towards each
other,

having a clamping apparatus for displacing the
clamping jaws (6, 7), and therefore the rotary
tables (10, 11), in order to clamp and secure
different mixing-product containers (15) be-
tween the rotary tables (10, 11),

having a clamping-frame drive for rotating the
clamping frame (4) about a horizontal clamp-
ing-frame rotational axis arranged in its central
region,

having a rotary-table drive for driving at least
one of the rotary tables (10, 11) about a rotary-
table axis which is perpendicular with respect
to the clamping-frame rotational axis,

having a controllable clamping drive (17) which
is arranged on the clamping frame (4) and ro-
tates together with the latter, as an electric mo-
tor for the clamping apparatus,

having a control device (35) for the switching-
on and switching-off of the clamping-frame
drive and rotary-table drive and clamping drive
(17), the said control device performing a
switching operation in the presence of certain
switching-on and switching-off conditions,

having a door (3, 73) in the mixer housing (2)
with a closable door opening as an insertion
opening for a mixing-product container (15),

in which, in the twelve o'clock position corre-
sponding to a vertical position of the clamping
frame (4), the lower clamping jaw (6) comprises
a bearing bracket (8) for the rotary table (10)
and a sliding part (12) for the displaceable se-
curing on the guide columns (5), and the bear-
ing bracket (8) and the sliding part (12) are con-
nected by a pull-out apparatus (52) as a means
of pulling out the rotary table, with which the
lower bearing bracket (8) together with the ro-
tary table (10) can be pulled out of the door re-
gion of the mixer housing (2),

characterized
in that a driving motor (77) which rotates together
with the clamping frame and which is intended for
the pull-out apparatus is fitted to the clamping frame
(4) and is activated via the control unit (35) for a
certain forward travel or reverse travel in accord-
ance with the rotary table (10) being extended into
the maximum extension position or in accordance

with the rotary table (10) being retracted into the
mixing position in the mixer housing (2).

2. Biaxial mixer according to Claim 1, characterized
in that the switching signal for the control unit (35)
for activating the driving motor (77) is effected by a
push-button switch (103, 104) manually or by re-
mote control.

3. Biaxial mixer according to Claim 1, characterized
in that the switching signal for the control unit (35)
for activating the driving motor (77) is effected in a
programme sequence for an automatic mixing op-
eration, a programme start for automatic retraction
of the rotary table (10) being given, and after stop-
ping of the clamping frame (4), after mixing has tak-
en place and the clamping jaws (6, 7) and the hous-
ing door (73) have been opened, a signal for ex-
tending the rotary table (10) is given.

4. Biaxial mixer according to one of Claims 1 to 3,
characterized

in that, for the automatic switching off of the
driving motor (77) in the maximum extension
position and/or in the retracted mixing position,
an assigned limit switch is provided, and

in that the signal connection between the limit
switch (83), which rotates together with the
clamping frame (4), and the control unit (35),
which is positionally fixed on the housing (2), is
effected by a two-part transformer operating in
a contactless manner, in particular an inductive
switch, one part (87) of which is arranged on
the housing (2) and the second part (86) on the
clamping frame (4) in such a manner that they
lie opposite each other when the clamping
frame (4) is positioned vertically in the twelve
o'clock position as the basic position for signal-
ling.

5. Biaxial mixer according to Claim 4, characterized
in that, after switching of the limit switch has been
performed, the driving motor (77) is switched off
with time- or length-controlled after-running to give
a form-fitting bearing in the pull-out apparatus.

6. Biaxial mixer according to one of Claims 1 to 5,
characterized

in that the electrical connection from the driv-
ing motor (77) to a voltage terminal fixed on the
housing is effected via a slip ring (43) which is
coaxial with the clamping-frame rotational axis
and is fixed on the housing, consists of noncon-
ductive material and has, on its circumferential
surface, two separate, electrically conductive
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terminal regions (82) of the electric circuit, and

in that two sliding contacts (81), in particular
spring-loaded carbon contacts, are arranged
on the rotatable hub (63) of the clamping frame
(4), the said sliding contacts sliding on the slip
ring (43) when the clamping frame (4) is rotat-
ed, and only bearing against the electrically
conductive terminal regions (82) of the slip ring
(43) in the basic position or twelve o'clock po-
sition of the clamping frame (4).

7. Biaxial mixer according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the adjusting element be-
tween the driving motor (77) and the bearing brack-
et (8) is a spindle drive (75, 76, 77, 78).

8. Biaxial mixer according to Claim 7, characterized

in that the pull-out apparatus (52) consists of
two guide rails which are arranged on both
sides on the bearing bracket (8) and the sliding
part (12) and are directed towards the insertion
opening,

in that each guide rail is designed as a double
rail (53, 54) having a first, fixed rail part (56)
which is connected to the sliding part (12), and
a second rail part (58) which is connected to
the bearing bracket (8),

in that the first rail part (56) and the second rail
part (58) can be displaced with respect to each
other,

in that, because of the horizontal expansion of
the clamping-frame hub (63) and because of
further driving parts contained optionally there-
in, the guide columns (5) lie at a distance from
the inner surface (64) of the housing rear wall,
and in this spacing the first, fixed rail part (56)
reaches, with a rear end region, past the sliding
part (12) close to the inner surface (64), and,
with a front end region, close to the door inner
side (65),

in that the second rail part (58), in the pushed-
in state of the lower rotary table (10), can be
slid by guide elements (59) over the rear end
region of the first rail part (56),

in that the spindle driving motor (77) is also ar-
ranged on the sliding part (12) in the region im-
mediately in front of the inner surface (64), and
the spindle (75) of the spindle drive reaches,
protruding freely from the spindle driving motor
(77), close to the door inner side (65),

in that a spindle tube (76) of low tolerance and
of approximately identical length is placed over
the spindle (75) and arranged on the spindle
tube, on the end side facing the spindle driving
motor (77), is a spindle nut (78) which engages
in the spindle (75), and

in that the spindle tube (76) is connected to the
bearing bracket (8).

9. Biaxial mixer according to Claim 8, characterized
in that the spindle tube (76) is produced from plas-
tic.

10. Biaxial mixer according to Claim 8 or Claim 9, char-
acterized

in that running on the sliding part (12) between
the guide columns (5) is a transverse support
(61) on whose front side the limit switch (83) is
arranged and on whose rear side the spindle
driving motor (77) is fastened, an opening (79)
being included in the transverse support (61)
for the passage of the spindle (75) and spindle
tube (76), and

in that the two second rail parts (58) are con-
nected to at least one transverse support (66)
which, in the pushed-in state, runs in front of
the region of the sliding part (12), and on which
a switching element (84) having an adjusting
screw for the limit switch (83) is arranged.

11. Biaxial mixer according to one of Claims 1 to 10,
characterized

in that a door control apparatus (89) having a
door driving motor (95) arranged in a position-
ally fixed manner and a closing mechanism is
provided, the door driving motor (95) being ac-
tivated via the control unit (35) for movement
into an open or closing position,

in that the switching signal for the control unit
(35) for activating the door driving motor (95)
into the closing position is effected manually by
a push-button switch (103, 104), and/or

in that the switching signal for the control unit
(35) for activating the door driving motor (35)
into the open position is effected in a pro-
gramme sequence for an automatic mixing op-
eration, and

in that at least one door end position is indicat-
ed by a limit switch (96) to the control unit (35)
for switching-off purposes.
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12. Biaxial mixer according to Claim 11, characterized
in that the housing door (73) is divided in the centre
and consists of two door parts (91, 92) which can
be displaced with respect to each other.

13. Biaxial mixer according to Claim 12, characterized

in that the closing mechanism comprises a
driving belt circulating in a closed loop on re-
spective lateral pulleys (93, 94), at least one
pulley (94) being rotationally connected to the
door driving motor (95), and

in that a central region of one door part (91) is
connected to the upper part of the loop and a
central region of the other door part (92) is con-
nected to the lower part of the loop.

14. Biaxial mixer according to Claim 12, characterized

in that the closing mechanism comprises a
central toothed wheel (99) which is rotationally
connected to the door driving motor (95), and

in that racks (97, 98), which in each case run
horizontally in the direction of displacement
and overlap, are fitted to the door parts (91, 92)
and one rack of which engages at the top and
the other at the bottom on the toothed wheel
(99).

15. Biaxial mixer according to Claim 13 or Claim 14,
characterized in that the closing mechanism is fit-
ted in front of the housing wall (71) outside the mix-
ing chamber, and the door driving motor (95) having
the rotational connection to the pulley (94) and to
the toothed wheel (99) lies behind the housing wall
(71).

Revendications

1. Mélangeur bi-axial,

avec un carter de mélangeur (2),
avec un cadre de serrage (4) en forme d'arche
constitué de colonnes de guidage (5) placées
dans un point vertical et de mâchoires de ser-
rage (6, 7) fixées sur celles-ci, de façon dépla-
çable,
avec respectivement un plateau tournant (10,
11) sur chaque mâchoire de serrage (6, 7), les
plateaux tournants (10, 11) étant coaxiaux et
tournés l'un vers l'autre,
avec un dispositif de serrage pour déplacer les
mâchoires de serrage (6, 7) et ainsi le plateau
tournant (10, 11) pour enserrer et fixer diffé-
rents récipients de produits à mélanger (15) en-

tre les plateaux tournants (10, 11),
avec un entraînement de cadre de serrage pour
faire tourner le cadre de serrage (4) autour d'un
axe de rotation de cadre de serrage qui est ho-
rizontal, disposé dans sa zone médiane,
avec un entraînement de plateau tournant pour
entraîner au moins l'un des plateaux tournants
(10, 11) autour d'un axe de plateau de serrage
perpendiculaire par rapport à l'axe de rotation
de cadre de serrage,
avec un entraînement de serrage (17), suscep-
tible d'être commandé, disposé sur le câble de
serrage (4) et tournant à l'unisson avec celui-
ci, entraînement réalisé sous la forme de mo-
teur électrique pour le dispositif de serrage,
avec un dispositif de commande (35) pour la
mise en service et hors service de l'entraîne-
ment de cadre de serrage et de l'entraînement
de plateau rotatif, ainsi que de l'entraînement
de serrage (17) qui commute, en cas de pré-
sence, de certaines conditions de mise en ser-
vice et hors service,
avec pour une porte (3, 73) dans le carter de
mélangeur (2) muni d'une ouverture de porte
refermable, à titre d'ouverture d'introduction
pour un récipient de produit à mélanger (15),
à la position à 12 heures, correspondant à une
position verticale du cadre de serrage (4), la
mâchoire de serrage inférieure (6) constituée
d'un bloc de palier (8) pour le bouton rotatif (10)
et d'une partie coulissante (12) pour la fixation
déplaçable sur les colonnes de serrage (5) et
le bloc de palier (8) et la partie coulissante (12)
étant reliées par un dispositif d'extraction (52)
faisant office d'extraction de plateau tournant,
avec lequel le bloc de palier inférieur (8) est
susceptible d'être extrait avec le plateau tour-
nant (10) hors de la zone de porte du carter de
mélangeur (2),
caractérisé en ce que
sur le cadre de serrage (4) est monté pour le
dispositif d'extraction un moteur d'entraîne-
ment (77) tournant à l'unisson avec le cadre de
serrage, moteur d'entraînement qui est com-
mandé par l'intermédiaire de l'unité de com-
mande (35) pour effectuer un mouvement
d'avance ou de recul déterminé de manière
correspondante à une excursion du plateau
(10) à la position d'excursion maximale ou bien,
de manière correspondante, à une insertion du
plateau tournant (10) dans la position de mé-
lange à l'intérieur du carter de mélangeur (2).

2. Mélangeur bi-axial selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le signal de commutation pour
l'unité de commande (35), pour commander le mo-
teur d'entraînement (77), est produit par un palpeur
(100, 304), à la main, ou bien par une commande
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extérieure.

3. Mélangeur bi-axial selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le signal de commutation pour
l'unité de commande (35) pour commander le mo-
teur d'entraînement (77) est produit dans un dérou-
lement de programme pour obtenir un processus
de mélange automatique, un démarrage de pro-
gramme pour une insertion automatique du plateau
tournant (10) étant effectué et, après stoppé le ca-
dre de serrage (4), une fois le mélange effectué et
les mâchoires de serrage (6, 7) et la porte de carter
(73) étant ouvertes, un signal d'expulsion du pla-
teau tournant (10) étant produit.

4. Mélangeur bi-axial selon l'une des revendications 1
à 3, caractérisé en ce que

pour obtenir une mise hors service automati-
que du moteur d'entraînement (77) dans la po-
sition d'expulsion maximale et/ou dans la posi-
tion insérée de mélange, est prévu un interrup-
teur de fin de course associé, et
en ce que la liaison de signalisation entre l'in-
terrupteur de fin de course (83), qui tourne con-
jointement avec le cadre de serrage (4) et l'uni-
té de commande (35) localement fixe sur le car-
ter (2), est effectuée au moyen d'un transmet-
teur en deux parties, travaillant sans contact,
en particulier un interrupteur inductif, dont une
partie (87), disposée sur le carter (2), et la
deuxième partie (86), disposée sur le cadre de
serrage (4), sont agencées de manière à être
en regard, dans le cas d'une position verticale
du cadre de serrage à la position 12 heures, en
tant que position de base, pour effectuer une
production de signal.

5. Mélangeur bi-axial selon la revendication 4, carac-
térisé en ce qu'après le branchement de l'interrup-
teur de fin de course, le moteur d'entraînement (77)
est mis hors service, avec une continuation de fonc-
tionnement, commandée temporellement ou en
longueur, pour obtenir un appui, par liaison avec
ajustement de forme, dans le dispositif d'extraction.

6. Mélangeur bi-axial selon l'une des revendications 1
à 5, caractérisé en ce que

la liaison électrique du moteur d'entraînement
(77) à raccordement de tension fixe par rapport
au carter est effectuée par l'intermédiaire d'une
bague de frottement (43) coaxiale par rapport
à l'axe de rotation du cadre de serrage et
fixée au carter, bague constituée d'un matériau
non conducteur qui présente sur sa surface pé-
riphérique deux zones de raccordement (82)
conductrices de l'électricité, séparées, du cir-

cuit électrique, et
en ce que sur le moyeu (63) susceptible de
tourner du cadre de serrage (4) sont disposés
deux contacts de frottement (81), en particulier
des contacts en charbon chargés par un res-
sort, qui glissent sur la bague de frottement
(83), lorsque le cadre de serrage tourne, et qui
appuient, uniquement dans la position de base
ou la position à 12 heures du cadre de serrage
(4), sur les zones de raccordement (82), con-
ductrices de l'électricité, de la bague de frotte-
ment (43).

7. Mélangeur bi-axial selon l'une des revendications 1
à 6, caractérisé en ce que l'élément de réglage en-
tre le moteur d'entraînement (77) et le bloc palier
(8) est une transmission par broche filetée (75, 76,
77, 78).

8. Mélangeur bi-axial selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que

le dispositif d'extraction (52) est constitué de
deux glissières de guidage disposées des deux
côtés sur le bloc palier (8) et la partie coulissan-
te (12), orientées sur l'ouverture d'introduction,
en ce que chaque glissière de guidage, réali-
sée sous la forme de glissière double (53, 54),
et est reliée à une première partie de glissière
(56) fixe, qui est reliée à la partie coulissante
(12), et à une deuxième partie de glissière (58),
reliée au bloc palier (8),
en ce que la première partie de glissière (56)
et la deuxième partie de glissière (58) sont dé-
plaçable l'une par rapport à l'autre,
en ce que les colonnes de guidage (5), du fait
de l'extension horizontale du moyeu de cadre
de serrage (63) et du fait d'autres pièces d'en-
traînement y étant le cas échéant contenues,
sont situées à une certaine distance de la face
intérieure (64) de la paroi arrière du carter, et
la première partie de glissière (56) arrive par
une zone d'extrémité arrière sur la partie cou-
lissante (12) à cette distance, jusqu'à proximité
de la surface intérieure (64) et, par une zone
d'extrémité avant, jusqu'à proximité de la face
intérieure de porte (65),
en ce que la deuxième partie de glissière (58),
lorsque le plateau tournant inférieur (10) est à
l'état inséré, est susceptible d'être coulissée
avec des éléments de guidage (59) jusqu'au-
dessus de la zone d'extrémité arrière de la pre-
mière partie de glissière (56),
en ce qu'également le moteur d'entraînement
par broche filetée (77) est disposé sur la partie
coulissante (12) dans la zone située directe-
ment devant la face intérieure (64) et la broche
filetée (75) de la transmission de broche arrive
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librement, depuis le moteur d'entraînement de
la broche filetée (77), en saillie, jusqu'à proxi-
mité de la face intérieure de porte (65),
en ce que, par l'intermédiaire de la broche file-
tée (75), un tube de broche (76) est enfilé avec
une faible tolérance et à peu près la même lon-
gueur, tube sur lequel, sur le côté extrémité
tourné vers le moteur d'entraînement de bro-
che (77), est disposé un écrou de broche (78)
qui s'engage dans la broche (75), et
en ce que le tube de broche (76) est relié au
bloc palier (8).

9. Mélangeur bi-axial selon la revendication 8, carac-
térisé en ce que le tube de broche (76) est en ma-
tière plastique.

10. Mélangeur bi-axial selon la revendication 8 ou la re-
vendication 9, caractérisé en ce que,

sur la partie coulissante (12), entre les colon-
nes de guidage (5) s'étend une traverse (61),
sur la face avant de laquelle est disposé un in-
terrupteur de fin de course (83), et sur la face
arrière de laquelle est fixé le moteur d'entraîne-
ment de broche (77), une ouverture (79) étant
ménagée dans la traverse (61), pour permettre
le passage de la broche (75) et du tube de bro-
che (76), et
en ce que les deux deuxièmes parties de glis-
sière (58) sont reliées à au moins une traverse
(66) qui, à l'état inséré, s'étend devant la zone
de la partie coulissante (12), et sur laquelle est
disposée une pièce de connexion (84) avec
une vis d'ajustement pour l'interrupteur de fin
de course (83).

11. Mélangeur bi-axial selon l'une des revendications 1
à 10, caractérisé en ce qu'un dispositif de com-
mande de porte (89), avec un moteur d'entraîne-
ment de porte (95) disposé de façon localement fixe
et un mécanisme de fermeture est prévu, le moteur
d'entraînement de porte (95) étant commandé par
l'unité de commande (35) pour la manoeuvre de
passage à une position d'ouverture ou de fermetu-
re,

en ce que le signal de manoeuvre pour l'unité
de commande (35), pour la commande du mo-
teur d'entraînement de porte (95) à la position
de fermeture, est produit par un palpeur (103,
104), manuellement, et/ou
en ce que le signal de manoeuvre de l'unité de
commande (35), pour la commande du moteur
d'entraînement (95) à la position d'ouverture,
s'effectue dans un déroulement de programme
pour un processus de mélange automatique,
en ce qu'au moins une position finale de porte

est signalée pour mise hors service, à l'unité de
commande (35), au moyen d'un interrupteur de
fin de course (96).

12. Mélangeur bi-axial selon la revendications 11, ca-
ractérisé en ce que la porte de carter (73) est di-
visée en parties médianes et est constituée de deux
parties de porte (91, 92) déplaçables l'une par rap-
port à l'autre.

13. Mélangeur bi-axial selon la revendication 12, ca-
ractérisé en ce que le mécanisme de fermeture est
constitué d'une bande d'entraînement défilant en
boucle fermée chaque fois sur des galets latéraux
(93, 94), au moins un galet (94) étant relié en rota-
tion au moteur d'entraînement de porte (95), et en
ce qu'une zone médiane d'une partie de porte (91)
est reliée à la partie supérieure de la boucle et une
zone médiane de l'autre partie de porte (92) est re-
liée à la partie inférieure de la boucle.

14. Mélangeur bi-axial selon la revendication 12, ca-
ractérisé en ce que

le mécanisme de fermeture comprend une roue
dentée (99) centrale, reliée en rotation au mo-
teur d'entraînement de prote (95),
en ce que sur les parties de porte (91, 92) sont
montées respectivement des crémaillères (97,
98) qui s'étendent chacune horizontalement
dans la direction de déplacement et qui se che-
vauchent, crémaillères dont l'une s'engrène par
le haut et l'autre par le bas, sur la roue dentée
(99).

15. Mélangeur bi-axial selon la revendication 13 ou la
revendication 14, caractérisé en ce que le méca-
nisme de fermeture est monté devant la porte de
carter (71), à l'extérieur de l'enceinte de mélange,
et le moteur d'entraînement de porte (95), avec la
liaison en rotation envers le galet (94) ou la roue
dentée (99), est disposé derrière la paroi de carter
(71).
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